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Der Konzern ZEAG Energie AG setzte trotz eines Rückgangs des operativen Ergebnisses auf 
13,3 Mio. € (Vorjahr 16,0 Mio. €) seinen erfolgreichen Kurs auch in den ersten neun Monaten 
des Geschäftsjahres fort. Das Beteiligungs- und Finanzergebnis konnte dagegen mit 
8,1 Mio. € (Vorjahr 3,9 Mio. €) gegenüber dem Vorjahr mehr als verdoppelt werden. Sowohl 
das operative Ergebnis als auch das Finanzergebnis überstiegen dabei die entsprechenden 
Planergebnisse. 
 
Die Umsatzerlöse konnten um 1,7 Mio. € auf 92,8 Mio. € gesteigert werden. Während der 
Umsatz im Segment Strom weiter expandierte, war der Umsatz im Segment Gas mengen- 
und preisbedingt rückläufig. 
 
Der Umsatz im Segment Strom konnte von 80,8 Mio. € auf 86,1 Mio. € gesteigert werden. 
Ursächlich hierfür waren insbesondere erhöhte EEG-Lieferungen an den Übertragungsnetz-
betreiber. Erhöhte Umsätze ergaben sich ferner aus der zum 1.8.2009 vorgenommenen 
Preiserhöhung im B2C-Kundensegment. Dagegen ist der Absatz bei unseren Industrie- und 
Gewerbekunden trotz einer konjunkturellen Erholung wettbewerbsbedingt rückläufig. Die 
Umsatzerlöse im Segment Gas verminderten sich auf 8,0 Mio. € (Vorjahr 11,5 Mio. €). Wäh-
rend der Absatz im Bereich der Industrie- und Gewerbekunden wettbewerbsbedingt rück-
läufig war, konnte der Absatz im Privatkundensegment aufgrund verstärkter Akquisitionen 
leicht gesteigert werden. Der Umsatzrückgang ist jedoch überwiegend auf Preissenkungen 
zurückzuführen, die im Zuge der Weitergabe der reduzierten Bezugskosten erfolgten. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge verminderten sich gegenüber dem vergleichbaren Vor-
jahreszeitraum um 0,3 Mio. € auf 5,8 Mio. €. 
 
Aufgrund der von 81,4 Mio. € auf 85,4 Mio. € gestiegenen operativen Kosten verminderte 
sich das Ergebnis aus der betrieblichen Tätigkeit auf 13,3 Mio. € (Vorjahr 16,0 Mio. €). Ur-
sächlich hierfür sind bei rückläufigen Gasbezugskosten vor allem Preissteigerungen bei der 
Strombeschaffung. In geringerem Umfang sind auch Kostensteigerungen im Bereich der 
Personal- und sonstigen betrieblichen Aufwendungen eingetreten. 
 
Das Finanz- und Beteiligungsergebnis konnte dagegen mehr als verdoppelt werden. Es er-
reichte 8,1 Mio. € (Vorjahr 3,9 Mio. €). Das Finanzergebnis ist dabei durch die im Zuge der 
Umsetzung der Neuausrichtung des Portfoliomanagements unserer Finanzanlagen realisier-
ten Veräußerungsgewinne begünstigt. Gegenläufig wirkten rückläufige Zinserträge aufgrund 
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des rückläufigen Zinsniveaus sowie auf einzelne Wertpapiere vorzunehmende Abschreibun-
gen. 
 
Danach ergibt sich ein Ergebnis vor Steuern, das auf 21,5 Mio. € (Vorjahr 15,0 Mio. €) ver-
bessert werden konnte. Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag verminderten sich 
trotz dieser Ergebnisverbesserung auf 4,8 Mio. €, nach 4,9 Mio. € im Vorjahr. Dies ist im 
Wesentlichen auf einen höheren steuerfreien Anteil aus dem Verkauf von Wertpapieren zu-
rückzuführen. 
 
Nach Verrechnung des Finanz- und Beteiligungsergebnisses sowie dem Aufwand für Steu-
ern vom Einkommen und vom Ertrag wird ein Konzernergebnis in Höhe von 16,7 Mio. € 
(Vorjahr 15,0 Mio. €) ausgewiesen. 
 
Für die weitere Entwicklung des Geschäftsjahres gehen wir davon aus, dass das operative 
Ergebnis durch steigende Strombeschaffungskosten stärker belastet sein wird. Ursächlich 
hierfür sind der revisionsbedingte Stillstand von GKN II im 4. Quartal 2010 sowie Sonderbe-
lastungen im Zusammenhang mit dem Strombezug aus dem Gemeinschaftskernkraftwerk 
Neckar. Das Finanzergebnis sollte nach wie vor gegenüber 2009 einen deutlich gesteigerten 
Beitrag zum Konzernergebnis leisten. Dieses wird jedoch aus heutiger Sicht den Rückgang 
des Ergebnisses der betrieblichen Tätigkeit nicht kompensieren können, so dass das Kon-
zernergebnis unter dem des Vorjahres liegen dürfte. 
 
 
 
Heilbronn, im November 2010 
 
 
Der Vorstand 
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